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„„ Nr. 35. EIER 


(Nr. 10230.) Verordnung, betreffend die Zuſtändigkeit der Verwaltungsgerichte und den 
Inſtanzenzug für Streitigkeiten, welche nach reichsgeſetzlicher Vorſchrift im 
Verwaltungsſtreitverfahren zu entſcheiden ſind. Vom 29. Auguſt 1900. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen a. 


verordnen auf Grund des Geſetzes zur Ergänzung des F. 7 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883, vom 27. April 1885 Geſetz— 
Samml. S. 127), was folgt: 


Sl: 

Die nach F. 26 Abſ. 2 des Gewerbe-Unfallverſicherungsgeſetzes Reichs⸗ 
Geſetzbl. von 1900 S. 585), $. 29 Abſ. 1 und 2 und F. 31 Abf. 2 des Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes für Land- und Forſtwirthſchaft (Reichs-Geſetzbl. von 1900 
S. 641), F. 11 Abſ. 1 und 2 des Bau⸗-Unfallverſicherungsgeſetzes (Reichs— 
Geſetzbl. von 1900 S. 698) ſowie $. 30 Abſ. 2 und F. 156 Abſ. 1 und 2 des 
See⸗Unfallverſicherungsgeſetzes (Reichs-Geſetzbl. von 1900 S. 716) im Verwaltungs⸗ 
ſtreitverfahren zu entſcheidenden Streitigkeiten unterliegen der Entſcheidung des 
Bezirksausſchuſſes. 

Gegen die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes iſt nur das Rechtsmittel 
der Reviſion zuläſſig. 


$. 2. 
f Im F. 1 der Verordnung vom 9. Auguſt 1892 GGeſetz-Samml. S. 239) 
werden die Worte „F. 5 Abſ. 8 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 69)“ und im $. 1 der Verordnung vom 26. Juli 1886 
(Geſetz-Samml. S. 213) die Worte „F. 12 Abſ. 1 und 2“ geſtrichen. 
Die Verordnung vom 23. März 1888 Geſetz-Samml. S. 73) wird 
aufgehoben. 
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Ausgegeben zu Berlin den 8. September 1900. 


N 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Oktober 1900 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Neues Palais, den 29. Auguſt 1900. 


(L. S.) Wilhelm. 


Zugleich für den Miniſter des Innern: 
Frhr. von Hammerſtein. Brefeld. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


